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Kennzahlen Erfolgs- 
faktoren Kernaufgaben 

Quelle: R+C-Recherche 

Personalentwicklung: Kernaufgaben, Erfolgsfaktoren und Kennzahlen 

• Erfassung aktueller
Bildungsbedürfnisse

• Vermittlung der not- 
wendigen Kenntnisse,
Fähigkeiten und
Verhaltensweisen
zur Deckung des
qualitativen Personal- 
bedarfs

• Verwaltung der
PE-Daten, Seminar- 
planung und -durch- 
führung

• Kommunikation
des gesamten
Leistungsangebotes

• Evaluation der
Wertschöpfung

• Auswahl externer
Dienstleister

• Ableitung der
PE-Ziele aus der
Unternehmens- 
strategie

• Messbarkeit
des PE-Erfolges

• umfassende
PE-Konzepte,
„mehr als Seminare“

• Kein Gießkannen- 
prinzip

• Aufzeigen von
Karriere- und Ent- 
wicklungschancen

• Gesellschaftliche
Erwartungen an
unternehmens- 
bezogene Personal- 
entwicklung

• Qualitative
und quantitative
Personalstruktur

• Unternehmens- 
kultur, insbesondere
Personalent- 
wicklungskultur

• Strategische und
organisatorische
Vorgaben (gerade
auch für on-the-job
Maßnahmen)

• Eingesetzte
Ressourcen für
Personalentwicklung

• Durchschnittliche
Weiterbildungs- 
ausgaben pro
Mitarbeiter und Jahr

• Weiterbildungs- 
kosten je Tag und
Teilnehmer

• Schulungstage
je Mitarbeiter

• Anteil der Personal
-entwicklungskosten
an den Gesamt- 
personalkosten

• Anzahl der jährlichen
Weiterbildungs- 
maßnahmen pro
Mitarbeiter und Jahr

• Ausbildungsquote

• Zeit- und Mitteleinsatz
zur Feststellung des
Bildungsbedarfs

• Prozesszeiten
Seminaranfrage bis
Seminardurchführung

• Kosten pro
Schulungsteilnehmer

• Auslastung
von Kursen und
Seminarangeboten

• Auslastung der
Schulungsräume 

• Ausfallzeiten
interner Trainer

• Anteil der internen
Stellenbesetzungen

• Anzahl gebuchter
Schulungstage

• Anzahl besuchter
Schulungstage

• Zufriedenheit der
Teilnehmer

• Steigerung
der Produktivität

• Anteil Leistungsträger
• Anteil von Frauen in

Führungspositionen
• Übernahmequote

Azubis 
• Konkreter Lernerfolg

der Mitarbeiter
• Messung der Ver- 

haltensänderung
• Effizienz- und Effekti- 

vitätsverbesserungen
• Zufriedenheit

der Führungskräfte
• Durchgeführte

Transfergespräche
• Anzahl von durchge- 

führten Trainings
pro Mitarbeiter

• Durchschnittliche
Teilnehmerzahl in
Seminaren

• Abgesagte Seminare


